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Rezensionen

MARTIN HAUFF: THEOPHIL ASKANI. Prediger un Seelsorger aus Passıon, Quell Verlag
Stuttgart 1998, 389 Seıten, ISBN 3-7918-1722-1, 20,35 (leider vergriffen, antı-
quarisch och erhältlich).

Predigtpraxıis erwirbt I11all sıch Nre Predigen. [)as ist ohl wahr. Aber Predigen
lernt INan nıcht allein dadurch, ass IL11anl Predigten hält Vielmehr spielt beım ETr-
lernen un Verbessern der Predigttätigkeit das Hören un: Lesen VO  —; Predigten dUus

temder er eine nıcht unterschätzende Anfänger und routinıerte Pre-
digerinnen un rediger (letztere erst recht) tun gut daran, sich Urec gelungene
Predigtbeispiele ANTCHCN, bereichern und möglıcherweise auch korrigleren lassen.
DIe redigten des württembergischen Theologen T[ HFEOPHIL ASKANI (1923-1982) siınd
solche Beıispiele VO  - Rang

Man annn CS darum 11UT begrüßen, ass MARTIN HAUFE mıt selnem Buch Person
und Werk dieses auisergewöhnlichen Predigers und Seelsorgers WUr'  1 Viele, die
[ HEOPHIL ASKANI als Stuttgarter Pfarrer, Ulmer Dekan und Reutlinger Prälaten erlebt
und sehört haben, sprechen bis heute mıt ewegung un Hochachtung V  —- einem
Mann, dessen Leidenschaft der rage ach dem Irost des Evangelıums für denjenigen
Menschen galt, „der CS Jetzt nötıg Hat, und der In Jesu Wort wohnen soll“ Und
viele, die weIlt über Württemberg hinaus die beıden leider vergriffenen Predigt-
bände Askanıs (hg VO  — IPP un INK ZUT andSC haben, sSind darın
einem Theologen VO  - Format egegnet, der geistlıchen Ernst und die JIreue ZUT Welt
In einer höchst eigenständigen, kraftvollen und dabe1 VO  — einem „persönlichen
Ton  CC getlragenen Sprache mıteinander verbinden vermochte.

Wıe stark die persönliche Umgebung und dıie Begegnung mıt unterschıiedlichen
Predigern des Evangelıums [ HEOPHIL AÄSKANIS Person und Werk geformt haben, ze1ıgt
MARTIN HAUFE 1mM ersten Teil selnes Buches unter dem Titel „Prägungen‘. Sorgfältig
wird das VO  — tiefer pletistischer Frömmigkeıt bestimmte Elternhaus AÄSKANIS arge-
stellt der Vater (JUSTAV ASKANI WalLr Geschäftsführer des Verlages der Evangelischen
Gesellschaft und spateren Quell-Verlags). Ebenso detailgenau werden AÄSKANIS StuU-
dium als Tübinger tıftler (unterbrochen VO  > Krıegseinsatz und Gefangenschaft)
SOWI1e die ersten kiırchlichen Tätigkeiten als Vıikar und Hiılfsberichtserstatter be1 Lan-
desbischof FAUG In Stuttgart und als dritter Pfarrer der Stuttgarter Markuskirche
geschildert. Eınen besonderen Schwerpunkt HAUFEF mıt einem historisch-syste-
matischen Kapıtel Ende des ersten Teıls Darın werden die 1MmM einzelnen sehr
terschiedlichen Stuttgarter Predigttraditionen und die S1E verbindende „seelsorgliche
Dimension“ (98) analysıert, durch die [ HEOPHIL ASKANI epragt worden 1st. Was 1er

eispıie. VOon [ HEOPHIL WURM, KARI. HARTENSTEIN, HELMUT I HIELICKE, HILMAR SCHIE-
BER, ÄLBRECHT (JOES und RUDOLFE DAUR beschrieben wird, 1st zugleich eın kleines Stück
württembergischer Kırchengeschichte des M} Jahrhunderts
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Fxkurse JA württembergischen Kirchengeschichte (Z ber das württembergi1-
sche Prälatenamt) finden sıch auch 1mM zweılten Teil des Buches, In dem HAUFE
der Überschrift „Profile“ das Wirken [ HEOPHIL AÄSKANIS VOIN 963 bis seinem Tode
nachzeıchnet: Zunächst als Pfarrer der Stuttgarter Brenzgemeinde, danach als mer
an un: schliefßlich als Prälat In Reutlingen. Iieser zweıte Teil glieder sıch fak-
tisch In eine biographische und in eine eher okumentarısch ZUuU nennende Abteilung.
€l eıle erganzen sıch. DIie 1mM biographischen Teil CWONNCHECH Erkenntnisse ber
[ HEOPHIL SKANI als seelsorglichen rediger werden ın den umfangreichen dokumen-
tarıschen Schlusskapıiteln 1 () bıs 12 des Buches eie un vertieft. Dies geschieht
17T einen referierenden Einblick ın reı kleine Vorträge ZUuU homiletischen Ver-
fahren, dıe SKANI als eine Art „‚Rechenschaft” selner Predigttätigkeit verfasst hat,
durch dıe Wiedergabe und Analyse VON sechs ausgewählten Predigten SKANIS; durch
den Abdruck VON Zzwel Vorträgen, dıe SKANI (mehrfach) In selner eıt als Reutlin-
SCI Prälat gehalten hat un schliefslich durch TEe1I redigten und eın Abschiedswort
SKANIS VOT Kinderkirch-Landeskonferenzen. IDIie hıer zusammengestellten „Doku-
mente“ bılden einen wertvollen Bestandteil des Hauffschen Buches. Schade NUT, ass
nıcht auch zumındest die letzte homıiletische Rechenschaft SKANIS; die dieser 1m Julı
981 VOT der Abschieds-Sprengelkonferenz der Dekane ınt: dem ı1te „Werkstatt
des Predigers” gehalten hat, In AaNZCI änge abgedruckt worden ist.

{[)as Buch VOIN RTIN HAUEFF ber [ HEOPHIL ASKANI ist AUusS$ einer bei ( HRISTIAN
MÖLLER erstellten und 996 VOIN der Unıiversıität Heıidelberg ANSCHOMMENE DiIs-
sertatıon erwachsen. Idieser rsprung ist dem Buch anzumerken. Es ist mıt einem
sechr sorgfältig gearbeiteten Anmerkungsteil SOWIE Quellen- und Literaturverzeichnis
versehen und ele damit dıie gegebenen uUuskuniTte Person un: Werk VON ASKANI
vorzüglıch. [)ass die Akrıbie 1m Rahmen des VOTSCHOIMMMENECN Themas gelegentlich

barock ausfällt (paradıgmatisch dafür kann die ausführliche Schilderung der
mer Abschiedsfeier gelten, 153 (f.) annn ILla  —_ verschmerzen. FEher schon fällt 1NSs
Gewicht, ass dem Leser dıe Gestalt des Menschen ASKANI oder vielleicht gerade

der Vielzahl VOINN Informationen letztlich ein wen1g entrückt bleibt Dies INag
freiliıch selnen Grund darın haben, ass das Buch VON MARTIN HAUFEF elıne Mittelstel-
lung zwıischen Bıographie und thematischer Untersuchung einnımmt.

Leserinnen und Leser, die THEOPHIL ASKANIS redigten kennen, werden die Darstel-
lung VO  e} MARTIN HAUFE miıt Gewıinn lesen. Diejenigen, die bisher mıt dem „wahrhaft
seelsorglichen Prediger” Württembergs nıcht bekannt geworden sind, erhalten eine
umfassende Einführung In se1n Werk und damıit Anregung CNUS, sıch diesem
zunähern. Bleibt hoffen, ass möglıchst bald auch die vergriffenen Predigtbände
wieder erworben werden können un vielleicht weıtere, bisher unveröffentlich-

Predigten ASKANIS selnen Lesern zugänglich emacht werden.
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